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Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal 1867 auf die 
0 „Banziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Exped., Ketterhagergasse No. 4. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Seitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Florenz, 26. Sept. Garibaldi iſt in der Feſtung 
Aleſſandria detinirt worden. Die Deputirten der Linken 
proteſtiren 9057 deſſen Gefangennahme. In der letzten 
Nacht find 70 Perſonen verhaftet worden. Die Nationale 
garde iſt aufgeboten. Jetzt herrſcht hier Ruhe und auch 
die Provinzen ſind ruhig. Wenn Garibaldi die Entſagung 


feiner Projecte verweigert, iſt zum 5. Oct. die Einbern⸗ 
fun — 8 außerordentlichen Parlaments⸗Seſſion wahr- 
che 0 


—— —— — 

T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
a 25. Sept. Der Oberpräſſden Graf DER 
Stolberg-Wernigerode hat dem Provinziellandtage die 

uſicherung gegeben, S. M. dem Könige den Beſchluß des 

n betr. die Umwandlung des Domaalal⸗ 
fonds zu einem bannoverſchen Provinzialfonds zur Genehmi⸗ 
gung unverzüglich anempfehlen zu wollen. ? 

Karlsruhe, 25. Sept. Auf der Juſel Mainau, wo, 
wie bekannt, der König von Preußen am 27. d., und die 
Königin morgen zum Beſuch der großberzoglichen Familie 
eintreffen, werden auch demnächſt der Kronprinz und die 
Frau Krouprinzeſſin von Preußen erwartet. 

Wien, 25. Sept. Die „Debatte“ meldet: Die von den 
Subcomites beider Deputationen vereinbarten Punetationen 
ud vom Plenum angenommen worden. Die Refereuten der 
eiden Deputalionen find gegenwärtig mit der Redaction des 
Schlußprotocolls beſchäftigt, veſſen Feſtſtellang in gemein⸗ 
ſamer Sitzung erfolgen fell. Alsdann wird der Veihand⸗ 
lungsſchluß unterzeichnet werden. 


laſſen. 

Petersburg, 25. Sept. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ dementirt in den ſchärfſten Ausdrücken das von der 
„N. freien Pr.“ veröffentlichte Promemoria betr. eine angeb⸗ 
liche Unterredung des Kaiſers von Rußland wit Fuad Paſcha, 
und fügt hinzu, Rußland habe zuerſt die Mächte zur Herbei⸗ 
führung eines Einverſtändniſſes in der orientaliſchen Frage 
eingeladen, es beharre in der Ueberzeugung, daß eine ſolche 
Uebereinkunft das einzige und beſte Pfand ſür eine friebliche, 

erechte und dauernde Löſung der orientaliſchen Verwicke⸗ 
ungen ſei. Das Petersburger Cabinet habe ſich in gewiſſem 
Maße den Wünſchen der großen continentalen Mächte ge⸗ 
nähert; es ſei entſchloſſen, auf dieſem Wege fortzuſchreiten. 

Frankfurt a. M., 25. Sept., Nachm. 24 Uhr. Sehr ſtille. 
Neue Badiſche N 947. Nach Schluß der Börſe Ere⸗ 
dit⸗Aetſen 1713, 1860er Looſe 674, Stagtebahn 226%, 


ooler 


Die Tribünen 


leer. — Präſ. S find beſetzt, die Tiſche des Bundesrathes 
leer. . 


imſon theilt einige Urlaubsgeſuche mit, dar⸗ 


Donnerſtag, 26. & 


& zweimal; am Songtage 
am Montage Abends. — Veſtellungen werden in der 
ärts bei allen Königt. 
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unter das des Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) auf 8 Tage, um 
häveliche Angelegenheiten zu ordnen; es folgen Wahlprüfungen. | 
Gelegeutlich der Wahl des Abg. Stavenhagen (Randow⸗ 
Greiſenhagen) liegen verſchiedene Proteſte gegen die Wahl 
vor, welche jedoch von der Abtheilung nicht für erheblich er⸗ 
achtet wurden. Ein Proteſt beſchwert ſich darüber, daß der 
Landrath Stavenhagen, obwohl er nicht ſelbſt Wahl⸗Com⸗ 
miſſar geweſen, die Wahlacten zuerſt an ſich habe einliefern 
laſſen, mehrere Tage behalten und dann erſt an den Wabl⸗ 
Commiſſar abgeliefert; daß er in Form amtlicher Bekaunt⸗ 
machungen feine Wahl empfohlen und fo ungeſetzliche Beein⸗ 
fluffungen geübt habe, und dgl. — Die Wahl wird ohne Des 
batte für giltig erklärt, ledoch werden einige Proteſte dem 
Busdebpräſidium zur weiteren Veraulaſſung überwieſen. 

Gegen die Wahl des Abg. Kanngießer im Wahlkreis 
Crefeld liezen mehrere Proteſte vor; u. A. wird angeführt, 
daß in vielen Wahllekalen, ja ſogar über dem Tiſche des 
Wahlvorſtandes Plakate, theilweiſe dor den Wahlvorſtehern 
ſelbſt, angeklebt worden wären, die unter der Ueberſchrift 
„Warnung“ erklärten, daß nur Stimmen für den Abg. Kann⸗ 
gießer abgegeben werden dürften. Die 3. Abth bielt dies 
Verfahren zwar für ungehörig und taftlos, aber nicht für un⸗ 
geſetzlich und fo erheblich, daß das Reſultat der Wahl da⸗ 
durch beeinträchtigt werden köante. Ebenſo hält die Abthei⸗ 
lung mehrere bei der Wahl gemachte Beſtechungsverſuche, die 
theils durch Verſprechen von Geld, theis durch Ba 
von freier Zeche, in einem Falle auch von einem Polizeiver⸗ 
walter, ausgeübt worden find, nicht für geeignet, um eine 
Ungiltigkeit der Wahl zu motiviren, da fie erfolglos geweſen 
find, Die Astheilung beantragt deshalb: 1) die Wahl für 
giltig zu erklären, 2) die in dem Proteſt referirten Beſtechungs⸗ 
verſuche dem Bundeskanzler zur Herbeiführung einer gericht⸗ 
lichen Unterſuchung zu übergeben. — Das Haus tritt dem 
Antrage ohne Debaite bei. f 


daß in der Zuſammenſetzung der Wahlvorſtände und in deren 


beweiſt 
Liſte mit der Anzahl der vorhandenen Stimmen. 

Abg Lasker: Nach meiner Berechnung müſſen wenig⸗ 
ſtens 24 Stimmen für ungiltig erklärt werden, um die Wahl 
zu kaſſtren, während bis jetzt nur 4 bis 5 Stimmen beſtimmt 
in Abzug zu bringen ſind. Entſcheidend müſſen mithin die 
deiden generellen Proteſte ſein, von denen der eine behauptet, 
der Wahlakt wäre erſt ſpät Abends begonnen und geſchloſſen! 


worden, während der andere eine Anzahl von Stimmen für 
ungiltig erklärt wiſſen will, welche von den Ehefrauen abge⸗ 
geben worden ſeien. In beiden Proteſten vermiſſe ich genaue 
Angaben, und vermuthe, daß abſichtlich eine beftimmte Angabe 
von Zahlen vermieden wurde, um die Geringfügigkeit der⸗ 
ſelben zu verſchleiern. Ein deutſcher Juriſt würde die Proteſte 
ganz anders ſubſtantiirt haben, um ihnen irgend welche Be⸗ 
ker zu geben. 

Abg. Kantak: Die Protefte find auch nicht von einem 
deutſchen Juriſten, ſondern von polniſchen Tagelöhnern ver⸗ 
faßt, welche die Thatſachen zuſammengeſtellt haben, ſo gut ſie 
es vermochten. Keinesfalls iſt der Abg. Lasker berechtigt, den⸗ 
ſelben Abſichtlichkeit in der Ungenauigkeit ihrer Angaben zu⸗ 
zuſchreiben. — Abg. Lasker: Wie mir mitgetheilt worden, 
find die Preiefte nicht von Landleuten, ſondern von einem 
polniſchen Notar aufgenommen. — Abg Kantak: Ich bitte 
den Hrn. Vorredner, ſich hier durch den Augenſchein zu über⸗ 
zeugen, daß ſich die notarielle Uaterſchrift nur auf die Be⸗ 
glaubigung der eigenhändigen Unterzeichnung bezieht. (Graf 
Bismarck tritt ein.) 

Bei der Abſtimmung wird der Abtheilungsantrag auf 
Giltigkeitserklärung der Wahl mit geringer Maſorität ange 
nommen. Für die Beanſtandung der Wahl ſtimmten: die 
Polen, die Linke, die bundesſtaatlichen Conſtitutionellen, die 
freie Vereinigung, u. A. die Abgg. v. Bockum⸗Dolffs Kratz, 
zur Megede, Leſſe, einige National-Liberale, u. A. Meyer⸗ 
Thorn, Lautz u. ſ. w. und einige Conſervative, z. B. v. Sey⸗ 
dewig, v. Auerswald; für die Giltigkeit der Wahl ſtimmten 
das Centrum, die Mehrzahl der NationalsLiberalen und der 
Conſervativen. Die übrigen Wahlprüfungen geben zu länge⸗ 
ren Discuffionen keine Veranlaſſung, eine Reihe von Pro⸗ 
teſten, in denen ungeſetzliche Wahlbeeinfluſſungen erwähnt 
find, werden dem Bunveskanzler zur Herbeiführung einer ges 
richtlichen Unterſuchung überwieſen. — Der Präſident theilt 
ſchließlich mit, daß der Bundeskanzler mehrere auf die Etats⸗ 
berathung bezügliche Fragen bereits beantwortet habe, und 
daß die Verträge überreicht find, welche mit einzelnen Bun⸗ 
desſtaaten über den Nachlaß an den Normalbeiträgen für das 
Bundesheer von 225 % pro Kopf abgeſchloſſen find, — Aw 
Freitag beginnt die Vorberatbung über das Budget. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


OC. Das Bundespräfium bat ſich bekanntlich bereit 


erklärt, Anfragen bezüglich des Bundeshaushaltsetats vor Be⸗ 
ginn der Plenarberathungen zu beantworten; fo hat es auf 
die Anfrage einzelner Mitglieder erklärt: 1) die Errichtung 
eines Rechnungshofes werde beabſichtigt, da aber die Revi⸗ 
fion der Rechnungen der Hauptſache nach erſt im Jabre 1869 
beginnen könne, fei eine datzin zielende Geſetzes vorlage erſt für 
das Johr 1868 in Ane ſicht genommen; 2) die Nothwendig⸗ 
keit der Berufung det Reich tages zu einem Termin, welcher 
es erlaube, daß ſowohl der Reichstag, als die Landtage der 
Einzelſtaaten die Etategeſetze rechtzeitig beſchliezen 1 unten, 
werde anerkannt und werde beſonders darauf Bedacht genom⸗ 
men werden, daß der Reichstag zu einer andern Zeit des Jah⸗ 
res, als der gegenwärtigen zuſammentrete; 3) daß für das 
Jahr 1858, wenn es ſich in der Beratbung als wünſchens⸗ 
werth herausſtellen ſollte, nicht nur die Titel des Hauptetats, 
ſondern auch die Specialetats bezüglich der Rechnungslegung 
und verfaſſungemäßigen Entlaſtung als maßgebend angeſehen 
werden ſollten; 4) daß eine nähere ſchriftliche Motivirung 
einzelner Pofltionen in den Etals der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung — ſoweit ſolche unter den obwaltenden Berhält- 
niſſen überhaupt gegeben werden können — erfolgen werde. 
Ebenſo werde eine nähere Erläuterung der Dispoſilionsſonds 
N neuer Conſulate und der Marine mitgetheilt 
werden. 
00. Von den Abgg. v. Forckenbeck, v. Henni 

Dr. Stephani und Tweſten werden folgende 32 5 bei 
der Vorberathung über den Haushaltetat des Norddeulſchen 
Bundes eingebracht: (Zur Generaldiscuſſion) der Reichstaz 
wolle erklären: 1) Der Haushaltsetat des Nordd. Bundes iſt 
regelmäßig dem Reichstage ſpäteſtens ſechs Monate vor 
Beginn des Etatsjahres zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß⸗ 
faſſung vorzulegen, damit die Feſtſtellung des Bundeshaus 
haltsetats geſetzmäßig erfolgen kann und den einzelnen Staaten 
die erforderliche Zeit zur Feſtſtellunz ihrer Budgets verbleibt. 
2) Etats. Ueberſchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben 
find im Laufe des Jahres nach dem Etats⸗Jahre, in welchem 
fie erfolgt, mit einer Ueberſicht der wirkliten Einnahmen 
und Ausgaben dem Reichstage zur Beſchlußfoſſung vorzu⸗ 
legen. 3) Mit Rückſicht auf Art. 70 der Bundesverfcffung 
find die Einnahme und Ausgabe⸗Reſte eines jeden Elats⸗ 
jahres in dem erſten auf den Kaſſenabſchluß für daſſelbe 
folgenden Etatsentwurf als Einnabme und Ausgabe vorzu⸗ 
tragen. 4) Die Errichtung neuer Behörden oder Beamten⸗ 
ſtellen, ſowie die Erhöhung von Beamlengehältern darf nicht 
ohne vorgängige Bewilligung des Reichstages durch den 
Haus haltsetat oder durch ein beſonderts Credit⸗Geſetz erfolgen. 

O. Die Fractionen der freiconfervativen Vereinigung 
und des Centrums faßten heute den Beſchluß: ohne eine Ver⸗ 
ſchmelzung der beiden Fractionen in allen hervorragenden 
Fragen gemeinſam zu berathen und nach den gefaßten Ber 
ſchlüſſen bei den Plenarheſchlüſſen zu ſtimmen, um dadurch 
bei der Abſtimmung ein fühlbares Gewicht hervorzubringen. 
E 


ne Heberfict. 

Die Unternehmungen der Actionspartei 

ſcheinen einſweilen durck die Gefaugennehmung 0 arib Ar 16 
ins Stocken gebracht zu ſein. Mit ziemlicher Sicherheit aber 
läßt ſich wohl annehmen, daß gleichwohl die römiſche Frage 
aus dem Stadium der Stagnation heraustreten werde. 
heißt ſchon etzt, daß Tear um ſich Italien zu ver⸗ 
pflich en, geneigt fei, Conceffionen zu machen. Man ſpricht 
von Verhandlungen wegen einer Aenderung des September⸗ 
vertrags. Das Ziel der Verhandlungen ſoll auf die Ver⸗ 


fländigung zwiſchen beiden Staaten über die Bedingungen 
gerichtet ſein, unter welchen Italien in den Beſitz des Reſtes 
des Kirchenſtaates gelangen könne. Rom würde die Reſidenz 
des Papſtes bleiben und nach Einigen eine Selbſtſtändigkeit 
nach Art der deutſchen freien Städte, nach Anderen nur eine 
communale Selbſtſtändigkeit erhalten. Der „Etendard“ vom 
22. d. M. deutet ſelbſt an, daß ein neues Uebereinkommen 
dei unvorhergeſehenen Eventualitäten nöthig ſein würde. 
Dieſe Angelegenheit — ſagt die „Kreuzztg.“, welche über 
dieſe Verhandlungen ebenfalls berichtet — bat für uns be 
ſonders deshalb ein Intereſſe, weil ſie das Anzeichen von 
Eonceffionen iſt, welche Frankreich an Italien zu machen ge 
neigt ſcheint, um ſich des Beiſtandes des neuen Königreichs 
zu vertewiſſern. In Italien ſelbſt werden neben der in 
Florenz erſcheinenden „Italſe“ Flugblätter verbreitet, die zu 
einer Löſung der römiſchen Frage in dieſem Sinne und zur 
Allianz mit Frankreich auffordern. Uebrigens würde dieſe 
Richtung der franzöſiſchen Politik nur die Erfüllung des 
Programmes ſein, welches die bekannte Broſchüre: „Le Pape 
et le Congres“ im December des J. 1859 anregte. Heraus⸗ 
geber dieſer Flugſchrift war Herr La Gueronniere; daß die⸗ 
ſelbe aber vom Kaiser Napoleon veranlaßt, wenn nicht ſelbſt 
verfaßt war, wurde damals als eine ausgemachte Sache be⸗ 
trachtet und auch in offizieller Weiſe gar nicht beſtritten. 


BAC. Berlin, 25. Sept. [Das Bundes budget.] 
Die Bevölkerung des Bundesgebiets iſt vorbehaltlich der ge⸗ 
naueren Feſtſtellung, welche die im December d. J. ſtattfin⸗ 
dende Volkszählung ergeben wird, auf 30 Millionen berech⸗ 
net. Danach wird der Beſtand der Armee verfaſſungsmäßig 
ohne Officiere und Beamte 300,000 Mann betragen. Der 
Vermehrung der Bundesarmee gegen die frühere preußiſche 
Armee entſprechend iſt auch der Militairetat im Ganzen und 
in feinen Hauptpofitionen gegen den letzten preuß. Etat uns 

efähr um die Hälfte der früheren Summen gewachſen. Der 
tat für 1867 ſchloß mit 44 Millionen ab. Nach der 
Bundesverfaſſung ſind für die Armee bis 1871 jährlich 225 
auf den Kopf der Mannſchaften, alſo 67,500,000 % zur 
Berfügung geſtellt. Durch beſondere Verträge find aber den 
meiſten kleineren Staaten, von Oldenburg und Weimar ab» 
wärts, für eine Reihe von Jahren Nachläſſe zugeſtanden, 
welche für 1868 auf 1,082 427 % berechnet ſind. Danach 
ift die Einnahme für die Militairverwaltung ſtatt auf 67% 
Million, auf 66,417,573 % und eben fo hoch die Ausgabe 
veranſchlagt. Den Summen der Voranſchläge ſind überall 
die etatsmäßigen Formationen und Einrichtungen zum Grunde 
elegt, wie weit dieſe aber ſchon wirklich in's Leben getreten 
ud oder in nächſter Zeit durchgeführt werden, läßt ſich nicht 
erſehen. Ueberhaupt iſt auch der Militairetat viel weniger 
detaillirt und motivirt, als früher geſchah. Die außerordent⸗ 
lichen Ausgaben — zu Feſtungsbauten, anderen Neubauten, 
außerordentlichen Anſchaffungen ꝛc — find diesmal ſehr ein⸗ 
geſchränkt; während fie früher 2% Millionen zu be⸗ 
tragen pflegten, find fie für 1868 nur auf 1,702,960 
R beziffert. Etwas abweichend von der Ueberſicht, 
welche der Kriegsminiſter dem erſten Reichs age mittbeilte, 
wird die Bundes armee nach dem Etat aus 115 Inf.⸗Regi⸗ 
mentern, 16 Jäger⸗Bataillonen und 75 Cavallerie-Regimen⸗ 
tern beſtehen; die Feld⸗ Artillerie zählt 196 Batterien. Von 
den Mannſchaften kommen auf die Infanterie 202,171, auf 
die Cavallerie 53,421, auf die Artillerie 31,493, auf die 
Pioniere 6539, auf den Train und einige beſondete Forma⸗ 
tionen ungefähr 6000. Dazu treten 12,696 Offieiere. Wie 
weit dieſe wirklich vorhanden, läßt ſich aus dem Etat nicht 
erſehen. Auch der wirkliche Beſtand der Mannſchaften wird 
durch Beurlaubungen und ſpätere Einſtellung der Recruten 
für einen Theil des Jahres erheblich vermindert werden. Die 
Beſoldungs⸗Etats der Regimenter find bei der Infanterie 
um etwa 12,000 , bei der Cavallerie um 6900 %, bei der 
Artillerie um 14,000 . gegen den früheren Etat erhöht. 
Das iſt zum größten Theil aus der Solderhöhung von 
6 A lährlich für Unterofficiere und Gemeine zu erklären. 
Ueber die angekündigte Aufbeſſerung der Lientenants⸗Ge⸗ 
halte giebt der Etat keine Auskunft; nur beim Ingenieur 
Corps iſt der Gehalt der Premier- Lientenants mit 420 % 
ſtatt früher 360 % und der Seconde-Lieutenants mit 396 . 
ſtatt früher 336 „ aus geworfen. Der Penſtons⸗Etat für 
O ſiciere und Invaliden beläuft ſich auf 5% Millionen. Die 
Ausgabe für Servis iſt von 1,972,849 % im preuß. Eilat 
von 1867 auf 4,707,000 & geftiegen, alſo weit mehr als 
verdoppelt, fo daß eine beträchtliche Erhöhung der Seu vis⸗ 
gelder beabſichtigt zu ſein ſcheint. (Fortſ. f.) 

AC. Berlin, 25. Sept. [Aus den neuen Pro⸗ 
vinzen.] „Was ſich die neuen Provinzen erzählen“, nimmt 
ſich in den nach Berlin geſandten Attenſtücken gar ſeltſam 
aus. Wir haben oft über die altbureaukratiſche Vielſchreiterei 
Preußens geklagt. Aber das iſt doch Nichts gegen den bis⸗ 
herigen Juſtizgang Kurheſſens. Was da für Reſtchen an⸗ 
kommen! gleich 200 unerledigte Sachen für die dritte Inſtanz; 
Wechſelprozeſſe von zwei Jahren, die mit der Mahnung 
„geſchwind“, „eitissime“ hierher geſandt werden. Wie ganz 
anders in Hannover. Von da ſind nur zwei Sachen er⸗ 
ſchienen; und das find neue, nicht alte, unerledigte. Welch 
raſche einfache Proceßordnung muß dort herrſchen! wie wenig 
Vielſchreiberei! Welches Vertrauen muß die Bevölkerung in 
den Juſtizgaug des Landes gehabt haben, daß fie faſt niemals 
eine Sache bis zur dritten Inſtanz trieb. Man ſage nicht: 

was kann von Hannover Gutes kommen“? Es iſt deutſches 
and mit der rothen Erde der alten Schöppengerichte. Es iſt 
deutſches Verdienſt, weshalb ſollte da Preußen nicht etwas 
lernen und es für die Juſtizreformen benützen. 
Zum Lernen gehört allerdings Fähigkeit und guter Wille. 

[Graf Eulenburg ſoll ſich, wie die LO. mitiheilt, 
der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſo lange als möglich 
widerſetzt haben, Graf Bismarck dagegen darauf beſtanden 
haben. 

5 — [Die deutſchen Standesherren! haben ſich, 
wie die „Kreuzztg.“ hört, an das Präſidium des Nerddeutſchen 
Bundes gewandt, um für ihre innerhalb des früheren 
deutſchen Bundes garantirten Rechte ſeitens des Norddeutſchen 
Bundes diejenige Garantie zu erhalten, welche ihnen der auf⸗ 
gelöfte deutſche Bund nicht mehr zu gewähren vermag. 
annover, 23. Sept. [In der heutigen Sitzung 
des Provinzial⸗ Landtages] fand ſich Hr. v. Lenthe 
abermals berufen, ſein Welfentbum zu bekunden, indem er 
bei Berathung des Domanial⸗Ablöſungsgeſetzes darauf hin⸗ 
wies, daß Se. Mal. König Georg V. heute über's Jahr 
wieder in Hannover ſein werde, weshalb man das Geſetz ſo 
einzurichten habe, daß es die Allerhöchſte Billigung dieſes 
errn finden könne. Das genannte Se verſtattet dem 
iscus auf Ablöſung zu provociren und giebt den Verpflich⸗ 
teten die Vefugniß, ein Ablöſungscapital zum 20 fachen an 
die Stelle des 25fachen Betrages des Jahreswerthes der 


Reallaften zu zahlen, und wenn fle davon keinen Gebrauch 
machen wollen, ihre Verbindlichkeit, dieſen Jahreswerth in 
feſter Geldrente 41 Jahre an den Fiscus zu entrichten. Der 
Landtag beſchloß den Geſetzentwurf durch eine Commiſſion 
von neun e ug prüfen zu laſſen. 
England. London, 23. Sept. [Die Fenier in 
Mancheſter.] Die Polizei hat wieder ein ganzes Dutzend 
von Verhaftungen in Mancheſter vorgenommen, auch einen 
großartigen, aber ziemlich erfolglofen Kreuzzug gegen einen 
angeblichen Schlupfwinkel der beiden entwichenen Fenierhäup⸗ 
ter organiſirt. 50 Conſtabler, mit Revolvern bewaffnet, und 
an ihrer Spitze 2 Magiſtrateperſonen, die als Freiwillige mit 
in den Kampf zogen, rückten vor ein Haus im Ancoatsviertel, 
einem von vielen Irländern bewohnten Stadttheile. Das 
Gebäude wurde umſtellt, und als auf den Befehl, zu öffnen, 
von Innen keine Antwort in Rede oder That erfolgte, wur⸗ 
den die Thüren gefprengt und ſofort alle Gemächer des Hau⸗ 
ſes beſetzt. Man fand Nichts, als einen Mann und 2 Frauen, 
die verhaftet wurden, außerdem einige Papiere, deren ſich die 
Polizei bemächtigte. Es follen jedoch die Spuren der haſti⸗ 
gen Flucht mehrerer Perſonen erkennbar geweſen ſein Die 
Nachbarſchaft war in großer Unruhe, die Läden wurden ge⸗ 
ſchloſſen, und die Straßen füllten ſich mit einer aufgeregten, 
wenn auch friedlichen Menge. Die Rückwirkung der Begeb⸗ 
niſſe in Mancheſter giebt ſich auch leider ſchon in Irland kund. 
Auf den Hügeln der Grafſchaſt Cork leuchten Nachts Freuden⸗ 
feuer empor, um die Befreiung Kelly's und Deaſy's, fo wie 
die Flucht des Feniercapitaius Osborne oder O'Brien aus 
dem fan von Clonmel zu feiern, und Volkshaufen 
ziehen hinter Muſilbanden militairiſchen Schrittes über die 
Landſtraßen. Die Conſtablerſchaft iſt noch nicht eingeſchritten. 
Frankreich. Paris, 23. Sept. [Vorbereitungen 
in Betreff Rom's.] Es ſind alle Anſtalten getroffen, um 
ſofort die Diviſion Camou, die ſich in Marſeille befindet, 
und 4000 Mana, welche in Toulon liegen, nach Civita⸗ 
Vecchia einſchiffen zu können. In Florenz hat man Kennt- 
niß von den Abſichten der franz. Regierung, und dies ſcheint 
Rattazzi hauptſächlich beſtimmt zu haben, gegen Garibaldi 
und ſeine Leute energiſch einzuſchreiten. 5 
Amerika. A Newyork, 7. Sept. Die energiſchen 
Männer, welche das Volk der Vereinigten Staaten während 
des Bürgerkrieges in den Congreß gewählt hatte, in der Hoff⸗ 
nung, daß dieſelben alle Kräfte der Union zur Niederwerfung 
der Seceſſion anſtrengen würden, haben offenbar nicht die 
Qualification für das Vermittleramt, wie viele derjenigen 
Maßregeln beweiſen, mit welchen der Süden ſeit Beendigung 
des Krieges heimgeſucht wurde. Die durch einen vierſährigen 
Bürgerkrieg geſteigerte Erbitterung der Gemüther war zu 
groß, als daß überall ruhige Ueberlegung bei den Beſchlüſſen 
maßgebend ſein konnte, welche für den niedergeworfenen 
Süden Geſetzeskraft hatten. Wenn man die Zuſtände in 
unſerer Republik objectiv über fieht, fo wird man es ein Glück 
für unſer großes Gemeinweſen nennen müſſen, daß dem 
ruhigen milden Lincoln nicht ein Nann folgte, der blindlings 
die mitunter harten Maßregeln der Radikalen in der Legis 
lative genehmigte. Das heftige Temperament Johnſons hat 
ihn oftmals zu verkehrten oder lallofen Handlungen hinge⸗ 
riſſen; — im Großen und Ganzen aber wird der fpätere 
Geſchichtsſchreiber anerkennen müſſen, daß der Pröſident 
durch fein Auftreten gigenüber manchen Maßregeln der 
radikalen Partei wohlthätig für die Bundesrepublik wirkte. 
Gerade in der deutſchen Preſſe hat Johnſon die mindeſte 
Anerkennung gefunden; denn die meiſten in den Vereinigten 
Staaten wohnenden freiheitsliebenden Deutſchen nahmen 
Partei für die Antiſclaverei⸗Fraction, und gerade wir Deut: 
ſchen haben leider auch in der Politik die Neigung, die Con⸗ 
ſequenz aus dem Prinzip zu ziehen. So kam es, daß ſelbſt 
jene unerhörte Maßregel Anerkennung in dielen deutſchen 
welche die eigentliche Urſache des Um⸗ 
ſchwungs in der öffentlichen Meinung auch in den 
Reihen der republilaniſchen Partei iſt. Ich ſpreche 
von jener Bill, welche den Negern das Stimmrecht 
verleiht, dieſes höchſte Bürgerrecht aber allen Weißen entzieht, 
welche ſich direct oder indirect an der Rebellion betheiligten. 
Nach dieſem Geſetz haben nur dieſenigen Weißen im Süden 
das Stimmrecht, welche aus dem Norden einwanderten; denn 
Jefferſon Davis halte bekann lich während der Nebellion alle 
Weiten im Alter von 16 bis 65 Jahren zum Dienſte bei der 
Fahne gezwungen, und wer nicht activ dienen konnte, wurde 
anderweit im I tereſſe der Conföderation verwendet. — Ho⸗ 
race Greely, Eigenthümer der „New York Tribune“, erhob 
ſich zuerſt gegen dieſes Geſetz der Parteiwilltür, welches trotz 
des Vetos des Präfidenten durch die radicale Congreßmalo⸗ 
rität angenommen wurde, und prepenirte: Allzemeine Am⸗ 
neſlie an alle Weißen, dagegen allgemeines Stimmrecht, auch 
den Negern, und daß dieſe A,itation Boden gewonnen, ber 
weiſt der Ausfall der Wahlen an allen Orten. Ueberall weift 
die Arftimmung Verluſt für die Raricalen auf. Californien 
gab noch vor 2 Jahren 20,000 Mafſorität für das rabicale 
Ticket; bei den letzten Wahlen haben die Demokraten 7000 
Maſorität. Connecticut gab vor 2 Jahren 11,000 Maſorität 
für die Radicalen, in dieſem Jahre ſiegten die Eonftitutionel- 
len mit kleiner Maſorität. Es iſt kaum zweifelbaft, daß auch 
New Merk und Benfllvanien gegen die Radicalen ſich ‚ent: 
ſcheiden werden, wie denn auch Kentucky einen fo entſchiede⸗ 
nen Sicg der Demokraten auſweiſt, wie ſeit den letzten 20 
Jahren nicht. Dieſe Thatſachen ſprechen; das Volk will ehr⸗ 
liche Verſöhnung mit dem Süden, namentlich aber wünſcht 
ie, daß den Zänkereien um „Reconſtruction“ ein Ende gr 
macht und an Reform unferes unfinnigen Prohibitivzolltariſs 
gegangen werde. Hierzu werden ſich freilich die New» Eng⸗ 
land Hankees nicht verſtehen, fo lange die Congreßmaſorität 
auf ihrer Seite iſt. — Der Präſident ſoll übrigens aus dem 
Ausfall der Wahlen die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
das Volk feiner Politik beipflichtet; und es verlautet, daß er 
mit einer allgemeinen Amneſtie- Proclamation hervortreten 
werde. Durch eine ſolche Amneſtie würde den Weißen im 
Süden das Stimmrecht wiedergegeben werden; es ſprechen 
ſich daher die radicalen Zeitungen ſehr energiſch gegen allge⸗ 
meine Amneſtie aus, reſp. verwahren ſie ſich dagegen, da 
durch dieſelbe das Stimmrecht erworben würde“). — Der 
Handel mit Coolic's (Chineſen) nimmt immer noch weiteren 
Foitgarg, trotzdem die Behörden aufgefordert find, gegen den 
neuen Sclaven⸗Handel einzuſchreiten. Die Bundes⸗Regie⸗ 
rung hat in Folge deſſen aufs Neue die reſp. Beamten auf⸗ 
gefordert, aufs Strenge dieſen unfaubern Handel zu über⸗ 
wachen. — General Grant hat durch ſeine Beziehungen zu 
Andrew Johnſon die Radicalen gegen ſich aufgebracht. Wen⸗ 
dell Philipp, der „Entſchiedenſte“ unter dieſen, ließ ſich in 
einer zu Boſton gehaltenen Rede alſo über dieſes Thema ver⸗ 
nehmen: Möge letzt kein Graut⸗Bewunderer Johnſon mehr einen 
5) Der Telegraph hat bereits den Erlaß der qu. Proclamation 
gemeldet. 


Journalen fand, 


tölpelhaften Schurken nennen, denn Johnſon hal Witz genug 
gefunden, den Muſtergeneral zum Narren zu halten, deſſen Schwei⸗ 
gen für höchſte Weisheit galt — deſſen Cigarrendampf als höchſte 
Staatskunſt paſſirte. Es gab einmal ein Thier, welches für 
einen Löwen gehalten wurde, bis es laut wurde.“ In der 
That! Eine größere Deutlichkeit im Schimpfen ſind wir 
ſelbſt hier kaun gewohnt. — Sämmtliche Einwanderer mäffen 
ein ſogenanntes Kopfgeld (von 3.) entrichten, welches dazu 
beſtimmt iſt, etwa krank Werdende angemeſſen zu verpflegen. 
Gegen dieſes Kopfgeld iſt ſchon vielfach geeifert worden, den⸗ 
noch konnte man die Abſchaffung deſſelben bisher noch nicht 
durchſetzen. Neuerdings ſind nun auch noch Klagen darüber 
laut geworden, daß die Verwaltung dieſer Gelder ſehr — 
„ pankeehaft“ ſei; und daß außerdem die Deutſchen, Franzo⸗ 
ſen, Spanier ꝛc., kurz alle nicht engliſch Redenden, keine 
Krankenwärter fänden, denen fie ſich anders als durch Zeichen 
verſtändlich machen könnten. Eine Unterſuchungs⸗Commiſſion 
iſt in Folge der vielfachen Klagen niedergeſetzt worden. 
Danzig, den 26. September. 
1 [Marine.] Corvetten-Captain Kinderling ift zum Gom- 
man — der Corvette „Auguſta“ ernannt. Barandon, Gteuer- 
Bier- Feldw. — zum Unter-Et. der Seewehr, Hannemann, 
Ball 6 Ga 8 te- Bat., zum Sec.⸗Lt. der Seewehr des See⸗ 
as Directorium der preuß. Bank hat, wie wir be⸗ 
reits mitgetheilt haben, ihre Comtoire und Commanditen an⸗ 
gewieſen, keine Banknoten mehr anzunehmen oder umzu⸗ 
tauſchen, bei denen die Nummer verletzt oder unleſerlich iſt, 
oder bei denen der Name des ansfertigenpen Beamten nicht 
mehr erkennbar if. So hart dieſe Maßregel klingen mag, 
fo liegt es doch ganz in der Hand des Publikumg, ſich da⸗ 
gegen zu ſchützen. So lange noch die Silberwährun beſteht, 
find die Noten ein nothwendiges Uebel, um größere Nine 
leicht transportiren oder verſenden zu können, und eben des⸗ 
halb ſollte man mit denſelben beſſer umgehen und ſich Taschen 
dazu halten, in welchen ſie nicht zerkaittert und zerriſſen 
werden. Namentlich ſollten die Herren Kaufleute ihr Berfonal 
anbolten, ſich Brieftaſchen zum Transport der Noten zu 
halten und nicht geſtatten, daß dieſelben in Portemonnaies 
hineingezwängt oder ungeordnet in die Taſchen geſteckt wer⸗ 
den, wodurch Papiergeld leicht verletzt und deſſen Realiſtrung 
mit großen Umſtänden verbunden werden kann. Es giebt 
wohl kein Material, auf welchem Noten gedruckt werden 
könnten, das einer ſolchen Behandlung widerſtehen könnte. 

* Die Direction der Danziger Privat. Bank beabſichtigt, 
wie man uns mittheilt, die bis jetzt in Umlauf befindlichen 
Hundert⸗Thaler⸗Noten, welche auf roſa Papier mit unbe⸗ 
ſchnittenem Rande gedruckt find, einzuziehen und durch neue 
zu erſetzen. Die desfallſige Bekanntmachung dürfte in dieſen 
Tagen erfolgen. . 

Auf der Danzig⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahn!, 
welche in einigen Tagen dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden wird, werden, wie wir bereits mitgetheilt haben die 


Züge von und nach den genannten Orten zu folgenden Tages⸗ 
zeiten abgelaſſen: 


* 


Von Bang (Schützenhaus) Von Neufahrwaſſer 
nach Neufahrwaſſer: nach Danzig: 
Erſter Zug 7 Uhr 55 Min. Morg. . .. 8 Uhr 37 Min. ha 
Zweiter „ 10 „ 18 „ Vorm... 11 „ — „ Vorm. 
Dritter „ 12, — „ Mitt. 12 „ 45 „ Rahm. 
Sante 23 m.. „ 2 „ 45 „ 7 
n * * * —— Abends. 
Ein 87 „ ebe 8 3 
Darnach hat man nach Ankunf in Neufah - 


mit dem nächſten Zuge wieder zurückfahren zu lönnen, beim 
1. und 2. Zuge nur je 30 Minuten Zeit, beim 3., 4. und 6. 
Zuge je 33 Min., beim 5. Zuge aber 1 Stunde 34 Min. 
Von Neufahrwaſſer kommend, hat man dagegen beim 1. Zuge 
1 Stunde 29 Min. Zeit bis zum nächſten von hier abgehen⸗ 
den Zuge, beim 2. Zuge 46 Min., beim 3. Zuge 
1 Stunde 3 Min., beim 4. Zuge 1 St. 33 Min., 
beim 5. Zuge 1 St. 30 Min. Die Bewohner von Neu⸗ 
fahrwaſſer find daher wohl im Stande, ein Geſchäft 
bis zum Abgange des nächſten Zuges abzuwickeln, die 
Geſchäftsleute von Danzig müſſen aber, mit Ausnahme des 
5. Zuges, ſedesmal den zweiten Zug zur Rückreiſe abwarten; 
dadurch ſtellt ſich die Aafenthaltszeit von Ankunft in Neu⸗ 
fahrwaſſer an bis zum Abgang des zweit nächſt abgehenden 
Zuges beim 1. Zuge von hier auf 2 Stunden 53 Min., beim 
2. und 3. Zuge auf 2 St. 15 M., beim 4. Zuge auf 4 St. 
4 M., beim 5. Zuge auf 4 St. 3 M. Dieſe Ein ichtung 
ſcheint uns nicht zweckmäßig zu ſein; 1½ Stunden Aufent⸗ 
baltszeit winden wohl für die Geſchäfte leute beider Orte zur 
Abwickelung ihrer Geſchäfte genügen, und man brauchte dann 
zur Hin. und Rückreiſe nur 2 Stunden. Ferner ſei bier dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß die Bewohner von Neufahr⸗ 
waſſer, welche Kinder in die bieſigen Schulen ſchicken, die 
Eiſenbahn dazu nicht gut benutzen können, weil die Abgangs⸗ 
zeiten der Züge auch hierzu unzünſtig find. Endlich wäre es 
gewiß b llig und wuͤnſchenswerkh, wenn Tagesbillets zu 
ermäßigten Nreiſen ausgegeben würden; es würde dann une 
zweifelbaft die Frequenz ſich erheblich vermehren. 

— [Zarif-Ermäßigung für Kartoffeln.] Wegen der 
Kartoffelmißernte in Oſipreußen hat der Handelsminiſter angeordnet, 
daß die K. Directlon der Oſtvahn für alle Kartoffeltransporte in 
Wagenladungen von mindeftend 100 C., welche in der Rachtun 
nach Oſtpreußen zur e kommen, nur den Satz von 1 4 
Yr Eik. und Meile nebft einer Expeditionsgebühr ven 1 der 
100 Ek. zur Berechnung zu ziehen hat. eſe e 
welche bis Ende Juli k. J. in Kraft bleiben ſoll, tritt ſofort 

O Marienwerder, 25. Sept. [Wahl. Gasanſtalt. 
Appell. Gerichts⸗Präſident.] Die bevorſtehende Wahl 
zum Abgeordnetenhauſe iſt der ſiebente Wahlact, den der 
Wahlkreis Stuhm⸗Marienwerder feit dem Juli v. J. vorzu⸗ 
neymen hat, denn wir haben nach dem 3. Juli, wo John 
und Wendiſch zu Abgeordneten gewählt wurden, noch ein ⸗ 
mal im Winter zuſammentreten müſſen, weil John ſein 
Mandat niederlegte. An feiner Stelle wurde Kurttus ge 
wählt. Außerdem haben wir in dieſem Jahre Wa Mal zum 
Reichstage g wählt und jedes Mal eine engere ahl dorneh⸗ 
men müſſen. Die letzt bevorſtehende Wah 22 Abgeordne⸗ 
tenhauſe wird wegen der Aufſtellung einen anbidaten, auf 
den ſich die liberalen Parteien vereinigen, Semi nicht ohne 
Schwierigkeiten fin. — Die Pazanſtzeceſellſchaft fördert 
ihre Arbeiten ganz ungemein, Je daß Ausſicht vorhanden if, 
daß am 15. December bie Bern mit Gas in dem 
Straßen und Wohnungen sur ueführung kommen wird. 
Augenblicklich iſt man mit dem Legen der Röhren beſchäftigt, 
bei welcher Gelegenheit das Straßenp flaſter zugleich moͤglich ſt 
verbeſſert wird. — Die erſte Präſtdentenſtelle beim hieſigen 
Appellationsgcricht dürfte vor dem 1. Januar k. J. nicht bre 
fegt werden; als Candidaten für dieſelbe werden hier der 
Bicepräſident des Kammergerichts Zweigert und der des 
oftpreuß. Trikunals Becker, fo wie der Präſident des Stad 
gerichts in Berlin, Breithaupt, genannt. — Im Oym⸗ 
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naſtum fand geftern die öffentliche Jahresprüfung ſämmtlicher 
Schüler und die feierliche Entlaſſung der Abiturienten ſtatt. 

Anus Oſtpreußen. [Mord. Feuer.] Am 18. d. 
wurde in Saalfeld, unmittelbar vor der Stadt, an der 
Ehaufiee nach Maldeuten, die entſetzlich verſtümmelte und 
faſt ſämmtlicher Kleidungsſtücke beraudte Leiche eines bis da⸗ 
bin noch nicht recognoszirten Mannes gefunden. Ueber die 
Thäterſchaft verlautet noch nichts Beſtimt stes, doch ſollen die 
Behörden bereits auf ſicherer Spur ſein. — Außer dieſer 
Mordgeſchichte wurden in Saalfeld am 20. d. 9, meiſtentheils 
ſehr gering versicherte Scheunen nebſt der ganzen, bis dahin 
eingebrachten Ernte ein Naub der Flammen. — In Heils⸗ 
berg entſtand in der Nacht zum 22. d. im Haufe des Bür⸗ 
gers Hoppe Feuer, welches in kurzer Zeit eine ſolche Aus⸗ 
dehnung gewann, daß 20 Wobngebäude in Aſche gelegt find. 

tadt⸗Theater. 

e „Donna Diana“. Das intereſſante Stück des alten 
ſpaniſchen Dichters, das Schreyvogel in trefflicher Bearbei⸗ 
tung der deutſchen Bühne zugeführt, het mit Recht auf dem 
Repertoire unſers Theaters ſeinen feſten Platz erhalten. 
Man folgt immer wieder mit Vergnügen der Entwickelung 
der Handlung, welche der Dichter mit ebenſo viel Witz als 
feinem pfychologiſchen Verſtändniß durchgeführt hat. Es 


10,000 Ballen Umſatz. Rudiger Mar 


boten. Kaffee verkauft 1500 Sack Rio loco zu 44 a 5. Zink ge⸗ 
ſchäftslos. — Wetter febr ſchön. 

Amſterdam, 25. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
u und Roggen fteigend. Ra Detbr. 72, ur April 744. 
Rübdl Yr Octbr.⸗Decbr. 383. r Mai 40. 

London, 25. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Schwa⸗ 
cher Marktbeſuch. Weizenumfaß geringfügig. Preiſe aller Artikel 
gegen vergangenen Montag unverändert, — Schönes Wetter. 

* Leith, 25. Sept. (Cochrane, Paterſon & Co.) Wochen Im 

ort in Tons: 746 Weizen, 859 Gerſte, 9 Erbſen, 244 Säcke Mehl. 
eizen 1s theurer, Gerſte unverändert, beſſerer Verkauf, Mehl 1 


theurer. 
London, 25. Sept. Conſols 94%. 1% Spanier 30. Jr 
Lombarden % 


lieniſche 5 % Rente 2 100 Mertcaner 153. 
Ruſſen 86. Neue Ruſſen 873. Silber 60 c. Türkiſche Anleihe de 
1865 31}. 6% Ber.-St. %r 1882 72 K. 
Liverpool, 25. Sept. (Von 3 Co.) Baumwolle: 
t. New» Orleans 93, Georgia 
9%, fair Dhollerah 6%, middling fair Dhollerah 6, good middling 
Dhollerah 55, Bengal 5}. geod fair Bengal 6, New fair Oomra 
65, good falr Oomra 63, re 9, Smyrna 73. 
arts, 25. Sept. Rüböl 7 Sept. 99,00, r Novbr.⸗Decbr. 
99, 50, ne Jan.⸗April 100,00. Mehl 7er Sept. 84, 50, Yır Nov.- 
Decbr. 80, 00. Spiritus ur Octbr. 67, 50. 
(Schlußcourſe.) 3% Rente 69, 30 — 


pe 25. Sept. 
69, 024. Italieniſche 5% Rente 48, 60. 3% Spanier — 1% Spa; 


Yr 70% 60/80 . Br., ordinäre . 70% 85/55 Sr Br. 
— Rübſaat r 724 80/98 Dr Br., 93/95 = bz. — 


Tymotheum 5/9 A Yr Gr — Leinöl ohne Faß 13% MR ' 
* * 


der r Br. — Rüböl ohne Faß 11% % dur N 
Rübkuchen 62 G Br. — Spiritus loco ohne Faß 23% 
N Br., 23% & Gd., der Septbr. ohne Faß 23 % M Br., 
dr Frühi. ohne Faß 20% % Br. 

Berlin, 25. Sept. Weizen loco r 2100 % 84-100 
. nach Qual., 77 20008 Yr Sept. 8788 ½¼ N bz. — 
Roggen loco er 20004 70½ 71 ½ & bz., er Sept. 72% 
bis 71— ½ % bz. u. Br., ½ Od. — Gerſte loco Pr 1% 
47 —54 % nach Qual. 52% A bz. — Haſer er 1200 
leco 28-31 & nach Qual. 30 % 4 bez. — Erbſen Ye 
22508 Kochwaare 60—68 nach Qual., Futterwaare do. 
— Rübſen, Winter. 91 % — Rübzl loco Zar 1004 ohne 
Faß 11% * — Leinbi loco 14 % B. Spiritus t 8000 
loco chne Faß 22/8 Ag bz. 

Stettin, 25. Sept. Weizen loco r 2125 77. gelber 86 
—96 %, feiner 98 100 , 83 85 4 gelber Sepibr.⸗Oct. 
94, 93½% Fr bz. — Roggen 7 2000 loco 68—73 , 
82% 74 , 844 75 , Sept. 72 * Gd., Sept.⸗Oetbr. 70, 
69%, % bz. u. Br. — Gerſte loco Kr 70/8, oderb. 46—47 ½ 


&, ſchleſ. 48—50½ Re, geringe Neiſſer 50 , oberſchleſ. 


iſt nirgend ein Zuwenig oder Zuviel, und das In- nier—. Seſterr. Staats- Elſenbahn. Actien 480, 00. Fredit⸗Mebiſſer⸗ 50—51% , mähriſche 50-52 % — Hafer loco Zr 50 
tereſſe des 8 befindet ia a ununterbrochener] Wetien 190,00. Lombardiſche Eifenbahn-Actien 878, 75. Deiter- | 32—53 %, 47/0. der Sept.⸗Oct. 32% % Gd., Frübſahr 
Steigerung. Freilich macht das Stück auch an die Haupt reichiſche Anleihe de 1865 327 50 pr. opt. 6% Verein.⸗St. Yr | 32% Ar bez. — Erbſen loco 66 — 70 %, de Frühjahr 


darſteller ungewöhnliche Anſprüche. Die geſtrigen Leiſtun⸗ 
gen des Fräul. Schilling (Diana) und Hrn. Buch⸗ 
bolz (Ceſar) waren ſebr anerkennenswerth. Beide re⸗ 
präfentirten gut die Vornehmheit der Haltung, ſpielten 


1882 (ungeftempelt) 823. — Matte Haltung. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 94} gemeldet. 
Petroleum, raff. Type weiß, ſtill, 


Antwerpen, 25. Sept. 
53 Frcs. r 100 Ko. 
Wechſelcours auf London 3 Mon. 


Petersburg, 24. Sept. 


Futter⸗ 60 R Br. — Winterrapps 81—85 , Winterrüb- 
fen 80—83 % — RNäböl loco 11%, & Br., Sept.⸗Oct. 11% 
%% n bz, ½ a Br. — Spiritus loco ohne Faß 22 ½ A 
bez., Sept. 21% Br., Sept.⸗Oct. 21¼ bz., u Mr 


lebendig und wußten namentlich das Element ſüdlicher Lei⸗ 333d, auf Hamburg 3 Mon. 30 /, Sch., auf Amſterdam 3 Mon. Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 99 , Roggen 72 %, 
venſchaftlichkeit, das in den er liegt, — Geltung | 1683, = acid 3 Mon. 349 Citi. 1864er Prämien - Anleihe 116}. | Rüböl 11% K, Spiritus 21% & — Rappkachen 19/,— 
zu bringen. Frl. Schilling iſt beſonders nach diefer Seite | 1866er Pr mien - Anleihe 1083. Imperlals — Rbl. — Kop. — 2 ½ bz. — Petroleum loco Kleinigkeiten 7% A bez. u. gef., 


der Darſtellung hin mit allen Mitteln beſtens aue geſtattet. 
Hr. Anders (Perin) zeigte wieder den Darſteller von voll» 
kommener Sicherheit und von Bildung. Die bhöchſt verſtän⸗ 


dur Novbr. 7½% % bz. — Baumöl, Malaga 251, Ze tr. bz. 
— Talg Prima Ruff. gelb Lichten 14% A gef., 14½ ,. 
Gd. — Hering, Schott. Crown und fullbrand 11 ½ tr. 


dige und verſtändliche Behandlung der Declamation ließ die Lester erk. | bz., Ihlen 10 & tr. bz. 8 

—. gereimten Berfe nie unähgenehi werben. Die 95 Roggen matt Oftpr. 34 Blair 787 78% London, 23. Septbr. (Kingsford u. Lay.) Die Bus. 
thümliche Haltung dieſer Perſönlichteit zwiſchen Diener und Re 1 . 71% 211] Weſtpr. 3 do. . 76; 76% fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
Vertrauten wurde in der Charakterzeichnung richtig durchge⸗ eptbr.-Octör. 71 | TE . de. 4% do. . 82% 825 49,120 Qrs., davon kamen 2200 von Danzig. Von frem- 
Führt, Ale drei Darfieler ernteten mehrfachen und lebhaften] pam See. it | 118 Se. Neale... Ba] na; dein DMehl erhielten wir 4614 Fäffer und 3708 Güde. den 
Beifall. Die übrigen Rollen find re ® unbebentenb. Bir Spiritus Sepibr. 22 22 Ruff. Bantuoten : 84 n bekamen he re 4 54785 = Zufuhr 
wollen nur noch bemerken, daß es Frl. Bertina (Florette) Pr. Anleihe. . 102% 103 g Prio.⸗B. Act. — 111: von Weizen von Eſſer und Kent zum beutigen arkt war 
an ſchalkbafter Munterkeit nicht fehlen ließ. Nur ſchien ihr % do. 975 974 6% Amerikaner .. 76; 765 nicht zureichend und begegnete einem ſchleppenden Abſatz zu 
Coſtüm nicht recht zur Rolle paſſend. taatsſchuldſch.. 84 84 [ Wechſelcours Londen 6.23 6.23, den ungefähren Preiſen des letzten Montags. Der Beſuch 


Zufchrift an die Nedaction. 5 
Die anonyme „Mehrere Bürger hieſiger Stadt unter 
zeichnete Zuſchrift, in welcher über die Unficherheit in den 
Straßen des Abends und des Nachts Beſchwerde geführt 
und mehrere Polizeibeamte in beſtimmten Revieren beſchuldigt 
werden, Angegriffenen nicht den erforderlichen Schutz gewährt 
zu haben, obwohl fie anweſend waren, können wir nicht ver⸗ 
entlichen, wenn ſich der Herr Einſender uns nicht namhaft 
macht. Es liegt, ſollte man meinen, auf der Hand, daß man 
beſtimmte Beamten auf Grund einer anonymen Zuſchrift, 
die keinerlei Garantie für die Richtigkeit der darin behaup⸗ 
teten Thatſache giebt, öffentlich derartigen Pflichtverletzungen 
nicht beſchuldigen kann. Wir find jeder Zeit gern bereit, Be⸗ 
ſchwerden oder Meinungsäußerungen zu veröffentlichen — 
auch dann, wenn wir damit nicht übereinſtimmen, — aber 
von dem Grundſatze, anonyme Zuſendungen nicht zu berück⸗ 
ſichtigen, können wir in Fällen, wie der zorllegenhr. a allers 


— 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 26. Septbr. 1867 
Weizen 7 5100 #4. 2 650— 760. 
Roggen Ye 4910 6, friſcher 113 — 124% 2 507537. 
Gerſte Jar 4320 76. große 109/10 % 348. 
6 ehe Plane 3. 5 e. 8 6.23% 
3. 5 tiefe „ do. 4 1 0 
Amſterdam 2 Mon. 142%, 7 Nees ed 

Frachten. Grimsby 138 6d % Load Balken, 138 dr 
Load Sleeper. Hartlepool 11s Yer Load Halbbölzer. Hull 
188 „er Load eichen Krummholz, 158 Jar Load fichten Balken. 
Havre 1 Fres. 70 Cent Yr Stück eichene Sleeber. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 26. September Bahupreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 122/3 — 

127/28 — 13/32/3834 von 105/110 — 1124, /115/117 — 


war gut und fremder Weizen wurde en detail zu letzt⸗ 
wöchentlichen Notirungen begeben. Feinſte Malzgerſte brachte 
volle Preiſe und geringere Sorten waren ſchwer zu placiren. 
Bohnen und Erbſen waren 18 Jr Dr. theurer. Für Hafer 
war der Begehr nicht fo gut als am vergangenen Freitag, 
doch die Verkäufe, die gemacht wurden, waren zu den Preiſen 
jenes Tages. Mehl war voll behauptet. Weiße Senfſaat 
war ziemlich reichlich zugeführt, einzelne Partien wurden zu 
9s Yr Bufhel abgeſetzt. Die Aſſecuranzprämie von den 
1 nach Lendon ift er Dampfer 208, Pr Segelſchiff 


Weizen, engliſcher neuer 60 — 72, Danziger, Königsberger, 
Elbinger Yr 496 alter 66 — 70, do. do. extra alter 70 
— 78, Roſtocker und Wolgaſter alter 70—77, Pommerſcher 
und Däniſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 68—74, 
Petersburger und Archangel, Saxonka, Marianopel und 
Berdiansk, Polniſcher Oveſſa alter 58—63. 


en. . 5 120/422 %½%/125 Ms der 85 Schiffsliſten. ! 

8 4 Vermiſchtes. i Regaen 117—119— 120 — 124 von 86 — 87% — 88 — e 8 Sept. 1867. Wind: NW. 
Zülpich (Reg.⸗Bez. Köln), 22. Sept. [Ueber den Eifen- 89 ½% Ms der 81 % . f Angefommen: Zenfen, Haabet Svendberg; Reiner, Jeunp, 
babnunfall] auf dem biefigen Bahnhof berichten die „K. Bl.“: | Gerſte, kleine 102/3—105/ % von 55—-56/57 Mi . 72 F. Kiel; Peauregard, Patriarhe, St. Malo; Zeplin. Friedericke, 45. 


Während der Statlonsvorſteher Meog auf dem Perron mit einem 

ſprach, bemerkte er, daß der Reichstagsabgeordnete v. Proff- 
Leni vor einem ſich ſchon in Bewegung befindenden Zuge herzing, 
um auf einem andern Zuge, der noch hielt. eine Stelle zu finden. 
Er ſprang auf ihn zu, um ihn noch zu retten, wurde aber mit ihm 


do. große 108/9—112/114# von 55—58/60 9 % 7200. 
Erbfen 70 - 75/76 %. ur 9078. 
Hafer 35—36 9% der 50%. 
Rübſen und Rapps 90 9214,95 H Jr 72. 


nigsberg; Hohenſang, Arcona; Reſſel, Heinrich; Ludwig, Fri 

ſämmtlich von Pillau; Nielſen, Fal. eie Caroline, Kr — 
King, Echo, Stettin, fämmtl, mit Balla. — Stephan, ZU Tıy, 
Grangemouth; Zielke, Flora, Spieles; Stephan, Madalina, Blyth: 
Alwart, Rugia, Alloa; Ipſen, Cecilie, Hartleposl, ſämmtl. mit Kod« 
len. — Budig, Hermann, Stettin. Oelkuchen. — Groth, Catharine 


von der Kocomotive erfaßt und zu Boden geworfen. Hr. v. Proff | Sptritus ohne Zufuhr. i 3 : 

5 der Länge nach zwiſchen das Schlenengelelſe Moog auf daſſelbe. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſtürmiſch. Wind: NW. — . Pansen. ie Wiz Badge A beide mit 
etzterer wurde ſofort zermalmt, während Erſterer über den der Beſſere Kaufluſt für Weizen, ouch höhere Preiſe bezahlt für it Heringen — Leſferin Juno; Fredup oa Bags beide 5 

Er Zug binmmegging mit einem zerrifienen Rode und einer | alten und beften friſchen; 160 Laſten ſiad überhrupt umge⸗ din San Hol nach Stalfund beſtimmt. — Pehl Sophia, 2 
—.— nt — — — —— s — = ft * st. Alt bunt 124% 2 700, 120 2 720, 1298. 2 bing Holz — 5 Bremen beſtimmt. — Rades, Johanna Carolina, 

— 1 —— beſthen. ch in der troſtloſe ze, 730, hellfarbig 126% f 720, friſch bunt 120 1% 2 650, | Rügenwalde, Brennholz, nach Kopenhagen keſtimmt. — Meper, 


— [Eiſenbahnunfall.] Der am Freitag Vorm. von Baſel 
abgegangene Schnellzug der franzöſiſchen Oſtbahn iſt, laut den Ba · 
ſeler Nachr.“, 200 Schritte unterhald Schierenz entgleiſt. Locomo⸗ 
tive und Wagen wurden in's Feld hinelngetrieben. Der Heizer blieb 
todt, der Zugchef wurde ſchwer verletzt. Von den Paſſagleren wur- 
den 13 verwundet, davon 2 oder 3 ziemlich ſchwer. Ein engliſcher 
Arzt und 2 barmherzige Schweſtern, die mit dem Zuge reiften, lei · 
ſteten die erſte Hilfe bei den Verwundeten. Die Ursache der Ent 
gleifung wird in dem ſchadhaſten Zuftande der Schwellen geſucht. 

Paris, 23. Sept. [Eiſenbahnunfall.] Die Communſca⸗ 
tlon auf dem Bahnhöfe der Linie Orleans⸗Parls ift unterbrochen. 
Eine Eiſenbahnbrücke brach heute Morgen unter der Laſt einer der 
Stadt Paris gehörigen Locomobile zuſammen, wobei 4 Maſchiniſten 
den Tod fanden. 


Er SEE eh au Fe 9 le chef U ĩͤ—— ͤ—— 
Börfen:Depefchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 2%. Sept. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
loco feſt, ab auswärts total geſchäftslos, auf Termine ruhig. Weizen 
ept. 5400 Pfund 170 Bancothaler Br., 169 Gd., 7er Herbft 

150 Br., 158 Gd. Roggen Yr Sept. 5000 Pfund 122 Br., 120 
Gd., der Herbft 118 Br., 116 Gd. Hafer ruhſg. Oel matt, loco 
24 br. 24, Mai 25. Spiritus geſchäftslos, 31% ange 


123 4% 72. 680, 695, 1258 . 695, hellbunt 122# 2 
700, 12624. 2. 7%, , 140, hochbunt 1264 2 752%, 
128/90 % f 760 u 5100 &. — Roggen theurer, 1134 2 
507, 1167 K 516, 1199 2525, 1244 2.537 v 4910 88. 
Umfatz 15 Laſten. — Große 109,104 Gerſte 2 348 ger 
4320 . — Oelſaaten matt und ohne Umſatz. — Spiritus 
nicht gehandelt. 

Königsberg, 25. Sept (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
bunter ver 85 110/130 Pr Br.: e 1204 107 Se bz.; der 
133% 106 6 bz.; bunter er 85% 105 — 120 8 Br., rether 
105—120 % Br. — Roggen loco feſt, r 80% 80/90 Br 
Br., Yr 115% 861,/87 9 bz. r 117/184 88 . bz. 
Hr 119 20 85 ½ Ip bz.; . Sept. Oct. zr 804 88 16 
. Br., 87 . Gd.; ur Frühl. vr 80% 80 % Br., 
781, Be Gd. — Gerfte, große Per 704 55/65 Gr Br.; 
Heine de 70% 55/65 a Br. 57 Zu dur 684 bz. — Hafer 
Ser 50. 37/42 . Br, 38 38 ½¼/9 8% bz., ur Sept. 
Oct. 39% % Br., 38 ½ %. Or.; zur Frühl. 39 Ms Br, 
38 % Gd., 38/9 ½% 8% bz. Erbſen, weiß 7 904 75/88 
Sr Br. — Reinioat Yar 70 fein 3/0 9% Ur.; mittel 


Catharina v. Colkar, Memel, Holz, nach Amſterdam beſtimmt. 

Retournirt: Evert, Auguft, — Weber, Emma. — Viereck, 
Johanna. — Albers, Elſchla. — Taylor, Surpriſe. — Scott, Em⸗ 
maus. — Nible, Neptun. — Poplingham, Lina. — Hahn, Hoffnung. 

Den 26. Sept. Wind: Norden. 
Ankommend: 1 Jacht. 
Thorn, 25. Sept. 1867. Waſſerftand: + 1 Fuß 10 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: regneriſch. 
EL 6 NI iR ni 
on Danzig na oczewka: egſtein ilka u. Co., 

Maſchinentbefle, Harz. - rer 

Bon Danzig nach Warſchau: Karp, Goldſchmidt's Söhne, 
F. Böhm u. Co., Kaſimir Weeſe u. A., Heringe, Harz ꝛc.; Rott⸗ 
ſchalk, Schilla u. Co, Häute, Harz ꝛc. 


— 


Verantwortlicher anzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Bare : 
|: Slant In RR Wind und Wetter. 
Ge Par-tin. 


Fr 
EE 


edacteur: H. Rickert in 


Berliner Fonda-Börse vom 25. September. Nurdb, Felchr.Wiühm. | At 1 935 65 Brenpifge Feng. Sonne Hg. m 1 |Beiiel-Gours vom 24. Sept, 
— — berſchl. Diet. K. u. G. 12 33 1944 5 Pommer. Rentenbr. . wer 
Eiſenbahn ⸗Artien. ” Lit. B. 12 31 1660 0 Freiwill. Anl. 4 975 b Peſenſche 890 8 umſterdam kurz 2701425 05 
55 1565 37 Deſter.· Frz.· Staatsb. 7 6 129%-4-4 5 3 1859 5 103 bi 4 81 05 be a Men. 1205 55 
dae, Büffet, 4% fl. . peer eg 5 5 715 ne Staaten. 80% 4 | 895 h „ 
. 5 24 5 Rheiniſche 61 4 | 116% by 0.54, 66,57 4 875 bi Ausländische Fonds denden 5 M. 124110 5 
6 4% 4 104 8 do. St. ⸗Prlor. 6% 44 0 1859 47 97% bz . ver 2, on, f 
— — 8 148: b Rhein ⸗Nahebahn 0 4 1 Oeſterr. Metall. 5 1463 G ar on. 8. 1 215 
eee, jenen n|asn 
. i t · 3 45 8 o. * 1 5 
ge ee‘ 2 . Sivötere, Bahnen 72 % 1007 6 Staatz Shut, 3 84 do. Grebitloofe — 70; et bn u B augebug rg 1 
Dr 5 137 Thüringer 74 |4 | 1265@,j.108$etb3 ig BEA Ir ie ebe. 4 Men. 993.6 
5 8 5 . 18% 6. r Looſe — . . h 
| Bieftbahn. ls Berl. Stadt⸗Obl. 5 101 N Zufe.b. Stg.5 Anl. 5 59; bs n 
See . ar 4 00 8 do. de. 497 do. do. 0 Anl. 5 15 5 Petersburg 3 f. 7 | 034 65 
E ade, 94/4 1414 ba Bank- und Indufirie- Papiere, DD. 4 76% 9 e Warschau 8 Tage 6 944 8 
ee (Wilh.) ar 4. 88 6 5 0 — Pſpreß. Pibbr. 33 70 e de. do. 1864 5 8 @ Bremen 8 Tage 3 1101 5 
do. 7 — r. 60 35 8 Dividende pro 1866. 4 as; pen 87 = 5 + n be. 5 ne 5 8 Gn paplergeld ; 
. reuß. Bank⸗Anthelle 1 3 et bz omm 134/764 bz do. do. 1 oll. un ergeld. < 
1813 140 3 Haul RafenBeein = 4 159 8 do, BER N 871 bz |Rufl.-Poln.Sh.-D. 4 90 5 l 627 bz . WORBENSEARE = SER 
20 4253 G De R. Privatbank 55 956 Poſenſche : . — — (at l. 4. 800 8. 874 6 Fr. B. m. R. 594 © 2 5 13 55 
2 7x 4 126 b auzi 8 4 111% 2 do. neue — .  |Pidie. u. . S8, 4 Dir -ohne R. 997 G Led r. 111: 
% 4 128, 55 Königsberg 77 112 G 5 486 f b art. Obl. 500 Fl. 4 B Oeft. öftr. W 823 A Fate ® 
3 4 ur Poſen ik) 9% C Sälefiige - 33 70 2 |ümeritaner 6 Hi b oln. Bin. — — Goldkron. 5 8805 
Rieberiihl. Zelte, 8 14 — Magdeburg 5 4 90 G Deftpreuß.pfbr. 134] 761 e ge St. e — 9 bo. 847 % Gew 466 & 
55 Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 4 1033 et bz do. neue „ 4 | 824 b [K. Badens. Fl. — 29 & Dollars 1 12} bz |Silber 29 28 G | 
Berliner Handelde@efell.| 8 4 | 107% B do. nenefte „ 4 | 825 bz Schwd. 10 Thlr.-t, — 107 8 x 
fterreich. Credit 5 5 731-2 b do. do. „ 4 811 b | 


Hes Morgen 53 Uhr wurde meine liebe Frau 
Bertha geb. Zimmermann von einem 
a 9 Mädchen glüalich entbunden. 

anzig, den 26. September 1867. 
(7458) E. O. Reimann. 


2 eſtern Abends 9% Uhr ſtarb zu Elbing d 
= Jahr en aus: Sohn Paul, 15 5a 
Jahre alt, am Typhus. . 
I Dieſes zeigen Verwandten und Freun⸗ 1 
den tief gebeugt an 7497) N 


Pfarrer Klebs und Frau ö 
Shöned, den eee 


Aurlion 
Dienſtag, d. 1. Octbr. 1867, 
Vorm. 10 Uhr, auf dem 
Heringshofe der Herren F. 
Behm & Co. über 
200 To. norwegiſche Kaufmanns⸗ 

Htringe, 

50 To. norweg. Mittel-Heringe, 
30 „Chriſtiania⸗Heringe, 
ex „Thekla“, Capt. Nas: 
muſſen. 


> ? (7408) 
Mellien. Joel. 


Die L. Saunier'ſche Buchhandlung 


A. Scheinert in Dalizig, 
Langgaſſe No. 20, nahe der Poſt, 
macht auf ihr ickbil Lager von 


Oeldruckbildern, 


welches durch neue Zuſendungen der beſten Er⸗ 
zeugnifle dieſes Artikels vervollſtändigt iſt, hier⸗ 
mit 12 ergebenſt aufmerkſam. Geſchmackvolle 
Gold⸗Baroque⸗Rahmen ſind ſtets vorräthig. 
Als beliebteſter Zimmerſchmuck können 
dieſe ſeönen Kunſtwerke zu paſſenden Ge: 
ſcheuken bei jeder Gelegenheit empfohlen werden. 
onnement- auf (7469) 
Göthe's Werke. 
Ausw. in 30 Lief., complet in 90 Lig. 
gr. 
L. Saunier'ſche Buchhdlg. A. Scheinert. 
Neue wohlfeile Originalausgabe (7468) 
Heinrich Heine's Werke 
in Lief. a 5 % Abonnem in ber 1 
ſchen Buch. A. Scheinert, rszle 
a So eben erſchien und traf ein: 
Jagd⸗Büchlein 
für Dilettanten oder angehende Jagdliebhaber. 
Enthaltend das Wiſſenswertheſte des Jagd⸗ 
weſens im Allgemeinen, Belehrung über Jagd 
gewehre, deren richtigen Gebrauch, Anleitung 
ein geübter Schütze zu werden, Behandlung der 
zur ehen und niedern Jagd erforderlichen Hunde⸗ 
racen und viele andere beachtenswerthe Gegen⸗ 
ſtände rebit einem erklärenden Wörterbuch der 
Waidmannsſprache. Bearb|v. V. Petermann. 
85 geh. Preis 15 Gr. 
E. Doubberck, «us 
Bud: u. Kunſthandlg., Laugenmarkt No. I. 
FETT b 
Kalender pro Anno 1868 
erhielt und empfiehlt (7446) K 
Kampen, * 


Nes, 


In Danzig vorräthig in der L. Sau⸗ 
nier-ſchen Buchhndl. A. Schtinert. 


Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 


A. Habermann, 


Runſt⸗ und Muſiſtalien Handlung, 
Gr. Scharrmacherg. 4, ER 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement zu gün⸗ 

10 en Bedingungen. 53) 
Volgandig aſſorti tes Lager neuer Muſikalien. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab — . 7175) 
> MR. Baecker in Mewe. 
Uplatz No, 6, 1. Woll, i 
Vorderſtube für l ir ap 
anitänd. Herrn od. Dame v. 1. Octbr. er. 3 verm. 
unf Schock ſtarke Pflanzkaſtanjen, zwiſchen 12 
F bi 14 Fuß Höhe, = Theil mit * 
Kronen und ein Schock Ahorn, von 15 bis 20 
Fuß Höhe, find zu haben Dom. Subkau. 


0 garten ſtatt. 


kalien⸗Handlungen der Herren 
Saunier, Weber und 


— — 


0 
>» 
Filzhüte in verſchiedenen Farben und den neueſten Formen, 


Se idenhüte in der neueſten Pariſer Form dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitet, 
Filzſchuhe, Stiefeln, Galoſchen, in anerkannt guter Qualität, empfiehlt 


Robert Upleger, 


h 1. Damm No. 5. 5 
Beſtellungen werden unter meiner Leitung ſchnell und gut ausgeführt. Reparaturen billig und gut. 


(7452) 


Wilhelmshöhe. 
Geſellſchaſts⸗-Capital 250,000 Chaler 
in 1250 Antheilen à 200 Thlr. 
Verzinſung a 5 pCt. und außerdem 
anſehnliche Dividende. 
Dauer der Geſellſchaft 4 Jahre. 

en bei, den Herren f 
aum & Liepmann, Danzig, 
C. N. Engelhard, (Ber 


Bauff & Knorr, 
Abel & Wittkowski, } 
Bei Zeichnung find 10% baar oder an hieſiger 
Börſe courshabende Papiere zu deponiren. 
Berlin, d. 24. Septbr. 1867. [7481] 
Das Gründungs-Comite, 
C. Deibel. 

Kuehuemann, Scabell, 
Geh. Finanz: Rath und Geh. Negier.⸗Rath u. 
Haupt⸗Bank⸗Juſtitiar. rand⸗Director. 

rews, Herrmann Nauff, 
Juſtizrath. Firma: Rauff & Knorr. 
rrmann Geber, 
Betriebs⸗Director der Pr Leb.⸗ u. Gar.⸗Verſich⸗ 
Act.⸗Geſellſch. „Friedrich Wilhelm.“ 


Lotterie in Frankfurt r., 
von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


Haupt⸗ u. Schlußziehung 
beginnt am 5. October, dauert 23 Tage 
und kommen darin die größten Gewinne 
von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000 ꝛc. zur Entſcheidung. 

8 Kons 8 er fl ß 

. * na e 
— „ (7360) 
Original⸗Looſe strericen „Loos 
a 7 Thlr., Loos N 14 Thlr., Loos a 28 
Thlr., Loos à 56 Thlr. incl. Portos 
u. Schreibegebühren 


Meyer & Gelhorn, Dausis, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarlt No. 7. 


Mailänder 45⸗Frctz.⸗Looſe. 
Grwinnziehung den 3 October, offeriren 
Meyer & Gelhorn, 
Bank u Wechſelgeſch. Danzig Langenmarkt No 7. 


1 1 ! 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 
Steinkohlen und Barınaterialien. 
Durch die im October d. J. ftattfindende 
Eröffnung der Eiſenbahn nach Neufahr⸗ 
waſſer, we durch die Provinz in directe Vers 
bindung mit der Oſtſee gebracht wird, dürſte 
Neufahrwaſſer für die Volge für alle über⸗ 
ſeeiſch importirten Waaren die billigſte Ber 
zugsquelle werben, weshalb ich mir erlaube, 
ſchon jetzt auf mein Lager von ea 
Steinkohlen und Baumaterialien 
zur geneigten Benutzung aufmerkſam zu machen 
(7330) Th 


. Arg, 
Neufahrwaſſer. 


Stenographie. 


Unterzeichneter iſt bereit, Privat⸗Unterricht 
in der Stolze'ſchen Stenographie zu mäßigen 
Bedingungen zu ertheilen. Anmeldungen dieſer⸗ 
halb werden erbeten mündlich oder ſchriftlich, ent⸗ 
weder direct in ſeiner Wohnung, Zinglershöhe, 
oder in der Gambrinus Halle, Ketterhagerthor 
No. 3, wo derſelbe des Mittags zwiſchen 12 und 
2 I . iſt. 5 £ 

uch beabſichtigt der Unterzeichnete Dienſtag, 
den 15. Oktober einen Curſus für Schüler der 
dh 65 Lehr⸗Anſtalten zu eröffnen und erlaubt 
10 diejenigen, welche an demſelben Theil zu 
nehmen wünſchen, wegen der näheren Bedingun⸗ 
en auf die in Umlauf geſetzten 
eundlichſt zu verweilen. Das Honorar für 
dieſen Schüler⸗Curſus, der bei zwei Stunden 
wöchentlich etwa bis Mitte Februar währen 
dürfte, beträgt 2 Thaler. 

Auswärtige, welche durch Selbſt⸗Unter⸗ 


Currenden 


| zo ſich die e aneignen wollen, er⸗ 
ha 


Aten unentgeltliche Anweiſung durch den 7 5 


zeig ; 1 

| inglershöhe bei Danzig, im September. 
Eduard Döring, 

Vorſitzender des Stenographiſchen Kränzchens 


r 


House preservatory. 
Vielfach erprobtes und einzig ſicheres Mittel 
zur Verhütung und gründlichen Vertreibung des 
Hausſchwamms nach Vorſchriſt des 
Dr. Klippel, empfehle pro Pfund 12% pr. 
a Freyſtadt Riede e 


7059) Oskar Hornig. 


9 
ſtarke fette Hammel ſtehen 
2 0 . bei dem Gutabeſtgez 
(7380) Ramelow in Zuckau. 


— . ———— 
RRS nt u an nt nt an — —<, 
Sonutag, den 29. d. M., Nachmittags 4 Uhr, findet bei nur irgend günftigem 


Wetter das Concert der vereinigten Säuger und zwar NU im Schützen⸗ 


Eutrée 5 Sgr., auch find Billets zu demſelben Preiſe in den Buch- und Muſi⸗ 
5 i 12 n 12 ditoreien der H. G b 
emſſen, in den Condi er Herren Gr ß 
a Porta und Sebaſtiani, bei Herrn Seitz im Schützenhauſe zu haben. 18 
484 Das Comité. . 


6 j 
>>> 4 7 > 4 <I> 4 <I> + <T> + <> 


L489) 


rr 


fenbaner, Habermann, Homann, 


sem A 


* 
Stiefel⸗Lager 
von Mar Landsberg. 
erbſt⸗ und Winterſtiefel: 
del Sees 2 9 10 E bis 2 a 
Kalb» und Roßlederne 2.4.20 Gr bis 2 34.25 Ir, 
Gamaſchen 2 . 15 Ye bit 2 %. 25 Sr, 
Doppelſoslige Rindlack 3 15 h bis 4 Kr. 
Filzſtiefel, neues in Kalb⸗ Roß und 
Nindleder als beſonders practiſch zu empfehlen. 
Doppelſohl⸗Schaftſtiel 3 %, 3 % 10 . 
Sohne fie 17 . 20 Hr. bis 3 . 15 
mierſtiefel 2 %. 20 Sr. bis 3 . 15 Br, 
Jagd- und Reitſaeſe 4 bis 7 Fa. 5 
Annahme aller Reparaturen. 
Max Landsberg, 
Schuh- und Et rfe'-Kabrif. 
1747 Langgaſſe No. 77. 
Hauptlager ruſſiſcher Gummiſchuhe⸗ 
Brief u. Geldtaſchen, Briefmappen, Feuer⸗ 
777 Portemonnaies, — 
Notizbücher, Damen⸗ u. Promenaden⸗Taſchen, 
wie ſämmtliche gute Lederwaaren, empfiehlt 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Louis Ehrlich, 
Hutfabrikaut, 

Hundegaſſe No. 44 Hundegaſſe No. 44. 
empfiehlt in Hüten das Neueſte für Herren und 
Knaben bei größter Auswahl. 7381) 

Filzſchuhe, «Stiefel ꝛc in bekannter Güte 

zu ſoliden Preiſen. = 
955 Tuchhüte und ⸗Mützen zum Aus⸗ 
verkauf. . 
9 vorzügl. Peccoblüthenthee a 4 


a , 1 Sn, Vanille 3 St. 23, 4 
u. 5 Ge, Gelatine, Cacaoſchalen, Citronenlimo⸗ 
nadenpulver, & 10 Ge, Cremortartarie, Brauſe⸗ 
pulv. u. Bitterſalz à % 1% (1472) 
Franz Feichtmayer. 


Crowu⸗Ihlen⸗Heringe, 
beſte Marke, Groß⸗Berger, Seepack., offerirt bil: 
L. A. Janke. 
Cichorien, 
8 8 75 und ausgezählt, für Wiederverkäufer 
billigit. L. A. Taufe. 


Daunen empfiehlt zu rn 5 
Geſinde⸗Betten, n 
MN e. A. Janke. 
Naraffin⸗ u. Stearinkerzen, voll: 
wichtig u. in Packeten, feinſte 
Qualitäten, empfiehlt zu billigſten 
ngros-Preiſen 
ee, ee Amort. _ 
Täglich friſche Sendungen 
Grünberger Weintrauben em: 
pfieblt J. M. Amort. 
Jun ſtets Nuſſiſche Sardinen auf 
Lager und empfehle ſie zur Abnahme bei 
billigen Breijen. 749 
A. F. Schwarzenberger. 
Gebrannten Gyps zu Gyps 
decken und Stuck offerirt in Ceutnern 
und Fäſſern 187) 
EN. Krüger, Altſt. Graben 7— 10 


Schiefer⸗Offerte! 
Engl, dlauen Dach ſchiefer prima 
. jeder Dimenfion, empfehle zu_billis 
een Pale. F. Studzinski, 


D Frauengoſſe No 28 
Original Probſteier 
Saatroggen 
mit Plombe hat noch einige Tonnen abzulaſſen 


F. E. Grohte, 
Jopengaſſe No. 3. 


Sin mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausge⸗ 
rüſteter junger Mann kann ſogleich unter 


ünftigen Bedingungen in meine Apotheke als 
autige eintreten. u 6755 
Elbing. R. Blodau. 


Für Gärten und Parks 


übern immt die Oberaufſicht gegen Ho. 


adh Julius Radike, Danzig, 


(7190) 
um ersten October cr. ziehen wir nach Bau- 
zig, 1. Damm No. 21. 
Zoppot, den 24. September 1867. 


B. Schmaka 
(7410) nebst Frau. 
Privatunterrich?. 


Der reue Cursus meiner Cirkel in 
den Schulwissenschaften beginnt den 
7. October. Zu Anmeldungen von Mäd- 

*% chen verschiedenen Alters, sowie klei- 

nerer Knaben bin ich in den Vormit- 

2] tagsstunden bereit. — Glockenthor No.9. 
(7456) Verw. Dr. Krüger. 


er Winter⸗ 
ginnt am 
neuer Kinder 
Peggenpfubl 


urſus im D ber 
1. October. Die * 
findet täglich im Lokale 
No. 11, part., ſtatt. (7460) 


gie Wbeeliwer Maruter Ih 
„Netall Sias Buctaben 


fett geweidete Mer 
verkaufen. 
Inſel Küche bei Mewe. 


(Tin groſer Spiegel in Mabg zent fiebt zum 
EHER? Srchhergafte J 4 L. ae 


ellen 


Kaſſirer oder etwas Aehnli eher, 
man unter No. 7464 15 N e rg tet 


ene Berliner Friſeuſe, se 
die beiten Empfehlungen zur Seite ſtehen em⸗ 
pfiehlt ſich zum monatlichen Abonnement, ſowie 
auch bei festlichen Gelegenheiten. Näheres Laſtadie 
No. 19, Thüre 14. (7459) . 
Iin Capital von 3000 Thir. wird bei unbe- 
4 dingter Sicherheit hinter ca. 14,000 Thlr. 
Pfandbr. auf einem Gute zur Hypothek gesucht. 
Näheres in der Expedition dieser Zeitung 
600 Thlr. werden auf 1 Grundſtück, in er 
Matzkauſchengaſſe, gur e Stelle 
gef. Näh. Langgaſſe No. 55, J Tr b. im Comtoir. 
I j. anft, Mädchen vom Lande, welches ſchon 
in der Stadt cond. hat, wünſcht in Elbing 
am liebſten 


in einer anft. Reſtauration e. Stelle 
October. Näheres Johannisgaſſe a 38, 


zum 15. 
3 Treppen hoch. 


Freitag, den 27. Sept.: B U 
Concert, Gaſtſpiel der Beaasihen Ge 
ſellſchaft. 


Danziger Stadttheater. 
Narkeſchg 27. Sept. (I. Abonnem No. 9): 


Die Karlsſchüler⸗ Schauspiel in 5 Acten von 
H. Laube. 


oder ſonſtige Sachen zu verabfolgen ⸗ 


nichts aufkomme. 
i i 2 d. 25. t. 1 
e et 


‚artEo; Verwalter. 
Der Tanzunterricht 
Be — Fernere Meldungen in mei⸗ 


1. Damm No. 2, * 
ner Wohnung bert Czerwin sti 25 454) 


ital. b. kaiſerl. Tanzakademie is u. Tanz · 
en lehrer in Danzig, 1. nn 3, 4 


— 


Grünberger Weintrauben 
empfing neue Sendung 


F. B. Gossin 


Jopou- und Portechaisengassenecke No. *. 
Drud und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


| 


l 


